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Termine 

In wenigen Wochen noch vor der par-

lamentarischen Sommerpause wird die 

Staatsregierung eine Entscheidung dar-

über treffen, wie der Landeshaushalt 

für die beiden kommenden Jahre 2011 

und 2012 aussehen soll. Schon jetzt ist 

klar, dass die Regierung unter dem 

Eindruck sinkender Einnahmen den 

Beispielen Griechenlands, Portugals 

und Spaniens nicht folgen wird. Sie 

wird dem finanzpolitischen Schlendri-

an der südeuropäischen Mitgliedsstaa-

ten eine Absage erteilen und an der 

nachhaltigen Haushaltspolitik festhal-

ten. Nichts anderes sagen die Be-

schlüsse, die vom Kabinett bereits im 

zeitigen Frühjahr getroffen worden 

sind.  
 

Fraktion beschließt Eckwerte 
 

Nun hat die CDU-Landtagsfraktion 

nachgelegt und mit Eckwertbeschlüs-

sen zur Haushaltspolitik den Regie-

rungskurs gestützt. Damit signalisiert 

auch die größte Landtagsfraktion der 

Regierung, dass sie bereit ist den 

schwierigen und schmerzvollen Kon-

solidierungskurs mitzugehen. Trotz 

sinkender Einnahmen halten die CDU-

Parlamentarier am Schuldenverbot 

fest. Mehr noch: Sie verlangen auch, 

die bereist aufgelaufenen Schulden in 

Höhe von zwölf Milliarden Euro wei-

terhin zu tilgen. „Damit auch unsere 

Kinder und Enkel diese Gestaltungs-

möglichkeit haben, muss die voraus-

schauende Haushaltspolitik beibehal-

ten werden“, heißt es der Präambel 

zum Eckwertebeschluss. Die Fraktion 

strebt zudem eine „möglichst hohe“ 

Investitionsquote an.  

Gleichzeitig soll der Umfang der ge-

setzlich gebundenen Ausgaben redu-

ziert werden, um eine höhere Flexibili-

tät im Haushalt zu erreichen. Zudem 

soll Sachsens Jugend eine Einstel-

lungsperspektive im öffentlichen 

Dienst gegeben werden. Das bedeutet 

im Umkehrschluss, dass an dem 2006 

beschlossenen Personalabbau kein 

Weg vorbei führt. Nur so kann jungen 

Menschen der Einstieg in die Verwal-

tung des Landes eröffnet werden. Ziel 

ist es, auf Grundlage eines Personalab-

baukonzeptes und einer Aufgabenkritik 

den Personalbestand des Landes an den 

Durchschnitt der westlichen Bundes-

länder anzupassen.  
 

Politische Kosten 
 

Ebenso wie die Regierung wird auch 

die CDU-Fraktion für den harten Spar-

kurs die politischen Kosten tragen 

müssen. Denn die Opposition wird ein 

Wehgeschrei anstimmen und immer 

mehr fordern, als seröse Politiker in 

der Lage sind zu geben. Der Oppositi-

on scheint die Finanzsituation des Lan-

des reichlich egal zu sein. Doch von 

verantwortungsvollen Politikern dürfen 

die Sachsen zu Recht erwarten, über 

Legislaturperioden hinaus zu denken 

und die Kraft aufzubringen, schmerz-

volle Entscheidungen durchzusetzen. 

Verantwortungsbewusstsein haben 

CDU-Parlamentarier jetzt bewiesen.  
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Vernissage der Ausstellung mit 

Bildern des Künstlers Frank 

Hoffman, Dresden 
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Landtag wählt Mitglieder für UntersuchungsausschussLandtag wählt Mitglieder für UntersuchungsausschussLandtag wählt Mitglieder für UntersuchungsausschussLandtag wählt Mitglieder für Untersuchungsausschuss    

Sachsens Landtag hat die Mitglie-

der des ersten Untersuchungsaus-

schusses dieser Legislaturperiode 

gewählt.  

Für die CDU-Fraktion sitzen im 

Ausschuss Lothar Bienst, Robert 

Clemen, Sebastian Gemkow, 

Christian Hartmann, Jan Hip-

pold, Geert Mackenroth, Ste-

phan Meyer, Volker Tiefensee 

und Oliver Wehner.  

 

Den Vorsitz des Untersuchungs-

ausschusses wird 

der ehemalige Jus-

tizminister Geert 

Mackenroth über-

nehmen.  

 

Das Gremium war 

in der vorherigen Sitzung des Par-

laments vor drei Wochen auf An-

trag von Linken und Grünen einge-

setzt worden und soll den Umgang 

mit Abfall, Müllimporten und mög-

liche kriminelle Machenschaften 

im Freistaat beleuchten. Auf einer 

Anhörung im Landtag hatten zuvor 

dagegen mehrere Experten bestä-

tigt, dass die Müllentsorgung in 

Sachsen europaweit höchsten Si-

cherheitsstandards genügt. Bestä-

tigt wurde auch, dass Sachsen mit 

die strengsten Kontrollen in 

Deutschland durchführt.  

Der Ausschuss ist allerdings nicht 

arbeitsfähig. Bei der Wahl der Mit-

glieder fiel die Kandidatin der NPD 

durch. 

Landtag beschließt GesetzeLandtag beschließt GesetzeLandtag beschließt GesetzeLandtag beschließt Gesetze    

Auf seiner 15. und 16. Sitzung hat 

der Landtag eine Reihe von Geset-

zen beschlossen.  

 

Das „Gesetz zur Förderung der 

Teilnahme von Kindern an Früh-

erkennungsuntersuchungen“ soll 

den Kinderschutz in Sachsen stär-

ken. Es sieht vor, dass Eltern bei 

deren Kindern die Früherkennungs-

untersuchungen U4 – U8 anstehen, 

durch die Kassenärztliche Vereini-

gung Sachsen angeschrieben und 

aufgefordert werden, an der Unter-

suchung teilzunehmen. Werden die 

Termine nicht wahrgenommen und 

reagieren die Eltern auch nicht auf 

eine nochmalige Erinnerung, schal-

tet sich das Gesundheitsamt ein. 

Sollten sich Hinweise auf Vernach-

lässigung der Kinder ergeben, wird 

das Jugendamt informiert.  

 

Das „Gesetz über das Geoinfor-

mationswesen“ schafft die Rechts-

grundlage für die Bereitstellung 

und Nutzung von digitalen Geoin-

formationen der öffentlichen Ver-

waltung in Sachsen. Die Anwen-

dungsbereiche digitaler Geoinfor-

mationen wachsen. Neben klassi-

schen Politikfeldern Umwelt, Land-

wirtschaft sowie Verkehrs- und 

Landesplanung spielen Geoinfor-

mationen in wachsendem Maße 

auch bei der inneren Sicherheit, der 

Schulnetzplanung, der medizini-

schen Versorgung eine bedeutende 

Rolle.  

 

 

 

 

 

 

 

 

Mit dem neuen Landesplanungs-

gesetz wird Landesrechts an die 

Neufassung des Raumordnungsge-

setzes des Bundes angepasst. 

Umwelt- und Landwirtschaftsmi-

nister Frank Kupfer (CDU) hat die 

Kommunen aufgerufen, verstärkt 

EU-Fördermittel zu nutzen. Als 

Budget stünden den Regionen in 

der aktuellen Förderperiode von 

2007 bis 2013 insgesamt 411 Milli-

onen Euro zur Verfügung, sagte 

Kupfer am Donnerstag im Landtag. 

„Als Bürgermeister aus dem ländli-

chem Raum bin ich sehr dankbar 

für die EU-Förderprogramme. Sie 

haben es ermöglicht, die Infrastruk-

tur der Gemeinden weit zu entwi-

ckeln“, erklärte der CDU-

Abgeordneter Volker Tiefensee. 

Die Programme seien ein „Motor 

für die ländliche Entwicklung“  

 

Bisher konnten 2.879 Maßnahmen 

mit einem Fördermittelvolumen in 

Höhe von 204 Mio. Euro bewilligt 

werden. In Zukunft wird vor allem 

die Breitbandversorgung ein zent-

rales Thema sein. Die Breitband-

förderung ist eine Anteilsfinanzie-

rung mit Fördersätzen von bis zu 

100 Prozent. Auch die Förderung 

von Kindertagesstätten und Schu-

len wird bestehen bleiben. Der wei-

tere Ausbau der Kleinkläranlagen 

und Gruppenkläranlageninfrastruk-

tur in privater und öffentlicher Trä-

gerschaft ist ebenfalls ein wichtiger 

Förderschwerpunkt der kommen-

den Jahre.  

Kommunen müssen EUKommunen müssen EUKommunen müssen EUKommunen müssen EU----Fördermittel nutzen Fördermittel nutzen Fördermittel nutzen Fördermittel nutzen     
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D e r  C D U -

Landtagsabge-

ordnete Stephan 

Meyer führte im 

Rahmen einer 

Delegationsreise 

auf Einladung 

des Außenminis-

teriums der Re-

publik China 

(Taiwan), vom 12.-18. Mai 2010, 

zahlreiche Gespräche mit Ent-

scheidungsträgern in Umwelt- und 

Technologiepolitik.  
 

„Die schnelle Marktfähigkeit säch-

sischer Entwicklungen ist für 

Sachsen entscheidend. Im Rahmen 

einer Enquete-Kommission Tech-

nologiepolitik des Sächsischen 

Landtages soll deren künftige Ges-

taltung im Freistaat Sachsen erar-

beitet werden. Die in Taiwan ge-

wonnenen Anregungen sollen hier-

bei mit einfließen“, so Stephan 

Meyer. 
 

In Gesprächen mit dem taiwanesi-

schen Umweltminister Dr. Stephen 

Shu-Hung Shen und dem Vizeprä-

sidenten des taiwanesischen Ener-

gieversorgungsunternehmens Tai-

power warb Meyer für sächsische 

Umwelttechnologien. Insbesondere 

im Bereich der Energieeffizienz-

technologien sowie Beratungspro-

jekte im Bereich der Erneuerbaren 

Energien könnten hierbei die Kon-

takte zwischen Sachsen und Tai-

wan intensiviert werden.  
 

„Die Entwicklung der Technologie 

 zur Abscheidung und Speicherung 

von CO2 (CCS), an welcher zahlrei-

che sächsische Firmen und Hoch-

schulen mitwirken, findet auch in 

Taiwan möglicherweise einen 

Markt.  
 

Darüber hinaus ergeben sich Ko-

operationsmöglichkeiten im Be-

reich der Rohstoffpolitik. Metalli-

sche und mineralische Rohstoffe, 

wie Silizium, Platin, Indium oder 

Chrom, stellen insbesondere in der 

IT- Branche zunehmend kritische 

Rohstoffe dar.  

Hier ist eine nachhaltige und abge-

stimmte Rohstoffpolitik auf inter-

nationaler Ebene notwendig.“, er-

gänzt der umweltpolitische Spre-

cher der CDU-Landtagsfraktion 

Meyer. 
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Stephan Meyer MdL 

Umweltpolitischer  

Sprecher 

Zitat des Monats:  

„Das ist so, als wenn man ein totes Pferd besteigen wollte.“ 
 

Christian Piwarz, Parlamentarischer Geschäftsführer der CDU-Landtagsfraktion, zur Forderung der Linksfraktion nach einer 

Neuauflage des Untersuchungsausschusses „Sachsensumpf“. 

Lange hat die Wurzener CDU-

Landtagsabgeordnete Hannelore 

Dietzschold dafür geworben, nun 

konnte Landwirtschaftsminister 

Frank Kupfer die freudige Bot-

schaft verkünden: Wurzen darf das 

14. sächsische Landeserntedankfest 

ausrichten.  

 

„Ich freue mich sehr für meine 

Stadt und die ländliche Region über 

die Entscheidung und möchte mich 

für diesen Vertrauensvorschuss 

bedanken. Jetzt gilt es alle Kräfte 

zu bündeln und über parteipoliti-

sche Interessen hinweg ein Fest 

vorzubereiten, welches den hoffent-

lich zahlreichen Gästen unserer 

Stadt in guter Erinnerung bleibt. 

Ich bin mir sicher, dass in Verbin-

dung mit dem 1050-jährigen Jubi-

läum der Stadt Wurzen und der  

Ausrichtung des Landeserntedank-

festes der Bekanntheitsgrad dieser 

liebenswürdigen Stadt auf Landes-

ebene steigt“, so Dietzschold.  

 

Das Landeserntedankfest wird in 

Sachsen seit 13 Jahren gefeiert. 

Gastgeber ist jedes Jahr ein anderer 

Ort. Das Fest soll die Leistungen 

der sächsischen Landwirte würdi-

gen. Ziel ist es unter anderem, das 

Vertrauen der Verbraucher in ein-

heimische Produkte zu stärken und 

Sachsens Orte als attraktiven Le-

bensraum vorzustellen.  

 

In diesem Jahr ist Auerbach Aus-

richter. Die Stadt im Vogtland lädt 

vom 10. bis zum 12. September 

zum Landeserntedankfest ein. 

    

Landeserntedankfest 2011 in WurzenLandeserntedankfest 2011 in WurzenLandeserntedankfest 2011 in WurzenLandeserntedankfest 2011 in Wurzen    

v.l.n.r. Staatsminister Frank Kupfer, Hannelore Dietz-

schold, Oberbürgermeister Wurzen, Jörg Röglin 


